
Schlag gegen Drogenmafia: 11 Personen in Marseille festgenommen
und 2 Tonnen Cannabis beschlagnahmt
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Unter den festgenommenen Personen sind einige, die bereits als Mitglieder der Drogenszene
bekannt waren, so die Staatsanwaltschaft von Marseille.

Nach über einem Jahr Ermittlungen im internationalen Drogenhandel kam es jetzt zu
Festnahmen und Anklagen. Am Dienstag, dem 6. Juni, wurden elf Personen angeklagt und
neun von ihnen in Untersuchungshaft genommen, wie die Staatsanwaltschaft von Marseille
(Bouches-du-Rhône) in einer am Mittwoch veröffentlichten Erklärung bekannt gab. Sie
wurden angeklagt, nachdem am Freitag 16 Personen in den Departements Bouches-du-
Rhône, Var, Vaucluse, Pyrénées-Orientales und in Spanien festgenommen worden waren.
Insgesamt wurden unter anderem mehr als zwei Tonnen Cannabis beschlagnahmt.

Diese Personen, so die Staatsanwaltschaft Marseille, seien zum Teil schon als Mitglieder der
Drogenszene bekannt gewesen. Die Festnahmen erfolgten nach mehr als einem Jahr der
Ermittlungen, die von den Gendarmerien von Marseille und des Departements Vaucluse
durchgeführt wurden. Die Festnahmen „haben einen internationalen Drogenhandel gestoppt,
der zahlreiche Departements im Süden Frankreichs versorgte“, so die Staatsanwaltschaft.

Ermittlungen begannen bereits Anfang 2022.
Die Ermittlungen begannen, als ein Mann in der ersten Hälfte des Jahres 2022 aus dem
Gefängnis entlassen wurde. Es wurden Verbindungen zwischen Verdächtigen in Frankreich
und Spanien, dem Land, aus dem das Cannabisharz stammt, entdeckt. Das Rauschgift wurde
vor allem in Sattelschleppern transportiert. „Bei jeder Fahrt wurden mehrere hundert
Kilogramm Drogen aus Spanien nach Frankreich importiert“, so die Staatsanwaltschaft.

Am vergangenen Freitag wurden schließlich 200 Gendarmen mit Unterstützung des mobilen
Einsatzkommandos (GIGN) zu einer groß angelegten Operation mobilisiert. Die
Ordnungskräfte stoppten einen Sattelschlepper mit 1,4 Tonnen Cannabisharz an, der Fahrer
wurde festgenommen. Anschließend nahmen die Ermittler 14 weitere Personen fest und
beschlagnahmten „weitere 580 Kilogramm Cannabisharz, 1,5 Kilogramm Kokain,
Handfeuerwaffen und Gewehre, Fahrzeuge, Uhren und Luxusgegenstände, Geld in bar und
auf Bankkonten“, so die Staatsanwaltschaft. Eine weitere Person wurde am Montag in Malaga
(Spanien) festgenommen.


